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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wieder ist ein Monat vorüber – und zwar ein ziemlich turbulenter Monat. Ein Ende und 
eine sich einstellende Herbst-Melancholie sind nicht in Sicht. Schließlich gibt es viel 
nachzuholen. Nachdem unsere vergangene Ausgabe ganz im Zeichen der Schützen-
feste stand, haben wir in den zurückliegenden Wochen viele interessante Personen 
getroffen und Veranstaltungen besucht. Dabei ein absolutes Highlight: Der Familien-
tag „Schermbeck malt bunt“. Wir haben für Sie die schönsten Bilder und Erinnerungen 
mitgebracht. 
Außerdem interessant: Es gibt nicht nur viel Neues über das Ponugudu-Projekt zu 
berichten, wir haben außerdem die Veranstaltung in der Gesamtschule Schermbeck 
besucht, bei der ein Zeitzeuge des Holocaust zu Schülerinnen und Schülern gesprochen 
hat. 
Neben spannenden Rückblicken haben wir natürlich auch viele Veranstaltungshinweise 
für die kommende Zeit im Gepäck. So haben nicht nur die Königsblauen Schermbecker 
eine große Feier angekündigt, auch das beliebte Oktoberfest der Kilian-Schützengilde 
kann endlich wieder stattfinden.
Diese und viele weitere interessante Themen lesen Sie auf den folgenden Seiten. 
Wir wünschen viel Vergnügen beim Stöbern und Schmökern!

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Kirchstraße 89A
46514 Schermbeck/Gahlen

02045/407330
www.boka-tours.de

5 Tage Busreise 
Sa. 01.10.2022 - Mi. 05.10.2022
Kulinarsiche 
Entdeckungsreise
ins Erzgebirge
-  Fahrt im Komfortreisebus
  ab/bis Dorsten & Kirchhellen
-  4 x Übernachtung/HP
  Hotel Goldener Stern, Frauenstein
-  Ausflugsprogramm
-  BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 589,- p.P. im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag € 60,- 
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Am letzten August-Wochenende gipfelte die Aktion 
„Schermbeck malt bunt“ in einem besonderen Aktions-
tag für Groß und Klein. Bei bestem Wetter wurde der 
Ortskern zu einem echten Hingucker. Wir haben die 
schönsten Bilder vom Familientag. 

Vereine, Nachbarschaften, Familien, Einzelpersonen, Künstler, 
Schulklassen und ein Kindergarten haben die Gelegenheit ge-
nutzt, kreativ Kunstwerke im öffentlichen Raum zu schaffen. 
Dabei sind insgesamt mehr als 30 künstlerisch aufgewertet 
Stromkästen zustandegekommen. Von der Blumenwiese über 
Feuerwehreinsatz bis hin zum kunstvoll gestalteten Stromturm 
mit Huhnie sind ganz besondere Unikate entstanden. Diese 
wurden jetzt von den Schermbecker Landhelden, die diese Ak-
tion vor den Sommerferien initiiert haben, am großen Finaltag 
von „Schermbeck malt bunt“ präsentiert.
Der große „Schermbeck malt bunt Familientag“ lockte mit Live-
musik der Brassband „Mr. Brassident“, die bereits beim Kultur-

sommer im vergangenen Jahr für großartige Stimmung auf dem 
Rathausplatz gesorgt haben, Hüpfburgen für die Kinder und der 
Möglichkeit ein echtes Feuerwehrauto zu bestaunen. Dank der 
Unterstützung der Firmen D. Wischerhoff Bedachungen und 
Schreinerei Grewing, die im Rahmen der Aktion den Bau und die 
Gestaltung der ebenfalls bereits bekannten Nistkästen anbie-
ten, konnten die Gäste auch vor Ort noch kreativ werden. Seine 
kreative Ader konnte man ebenfalls bei Simone Abelmann von 
Sketch Design entdecken, denn sie bot vor Ort ein gemeinsames 
Zeichnen an und sorgte so vielleicht schon für kreative Ideen 
einer Folgeaktion zur Verschönerung der für gewöhnlich eher 
tristen Stromkästen. Ein weiteres Highlight war die Gestaltung 
der örtlichen Stromkästen durch den Künstler „Mr. Graffiti“. 
Hier hatten die Gäste die Gelegenheit, dem Künstler live über 
die Schulter zu schauen.
Die gesamte Veranstaltung konnte aufgrund der finanziellen 
Unterstützung der Westenergie und der Stiftung SL Naturener-
gie durchgeführt werden. // ak

Schermbeck kunterbunt
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Wer in den vergangenen Wochen durch Schermbeck spaziert ist, 
hat vielleicht schon den einen oder anderen neuen Farbtupfer in der Gemeinde entdeckt

ANZEIGE

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zur Reithalle 66 | 46286 Dorsten Lembeck | Tel. (0 23 69) 98 94 - 0
Burenkamp 17-23 | 46286 Dorsten Wulfen | Tel. (0 23 69) 9 84 84 - 0
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Nach 20-monatiger Vakanz wurde die Stelle des Schul-
leiters der Schermbecker Grundschule mit Tobias Basse 
aus Voerde wieder besetzt. Wir erinnern uns: Zum 14. 
Dezember 2020 legte Jessica Steigerwald die Leitung in 
Schermbeck nieder und wechselte zur Gemeinschafts-
grundschule Lohberg. Bis zum Ende des letzten Schul-
jahres wurde die Schermbecker Schule kommissarisch 
zunächst von Donald Grüter/Ludgerischule Dingden und 
dann von Mike Lesch/ Gemeinschaftsgrundschule Wesel 
geleitet. 

Bürgermeister Mike Rexforth zeigt sich erleichtert und begeis-
tert zugleich. Er weiß: „Lehrer, die Verantwortung übernehmen 
wollen, sind rar.“ Schuld daran sei nicht nur die veränderte 
Schullandschaft, sondern auch die finanzielle Honorierung, ver-
mutet er. 
Tobias Basse hat in Dinslaken sein Abitur gemacht und an der 
Hochschule in Wuppertal die Fächer Sport, Deutsch und Ma-
thematik studiert. Bis er im Jahr 2015 zur Grundschule nach 
Duisburg wechselte, war er bereits Konrektor an einer Kölner 
Schule. Basse hat seine Tätigkeit an der Gemeinschaftsgrund-
schule Schermbeck mit dem katholischen Teilstandort bereits 
am 1. August begonnen. 
Er erinnere sich noch gut an die Zeit, als er nach der Ausbil-
dung eine Anstellung suchte: „Damals gab es keine Stellen für 
Lehrer, das hat sich gewandelt.“ Der 40-jährige Familienvater 
von zwei Kindern lebt in Voerde und war bisher Konrektor an 
der GGS in Duisburg. Er fühlte sich nach den Jahren als Kon-
rektor motiviert, nun die Leitung einer Grundschule zu überneh-
men. Den Ort Schermbeck fand er aufgrund seiner ländlichen 
Struktur interessant. „Natürlich habe ich dann auch gegoogelt 
und über die Probleme bezüglich der Zusammenlegung beider 
Schulen gelesen“, gibt er offen zu. Aber abschrecken konnte ihn 
das nicht: „Ich habe eine solche Zusammenlegung bereits mit-
erlebt und weiß um die Probleme, die dabei entstehen,“ erklärt 
er. Nach einer Besichtigung hätten ihn die Standorte begeistert, 
die Gespräche wären sehr positiv verlaufen. „Die Fairness der 
insgesamt 28 Kolleginnen und Kollegen hat mich überzeugt“, 
so Basse. Er habe den Eindruck, dass man als Team gut zusam-

menarbeiten könne, denn das sei wichtig. Neue Ideen nutzten 
nichts, wenn sie nicht gemeinschaftlich getragen würden. 
Eine weitere Motivation, sich um die Stelle zu bemühen, wäre 
die Aussicht gewesen, eine neue Schule mitgestalten zu kön-
nen. Er freut sich darauf: „Das bekommt man im Leben nicht 
unbedingt oft geboten.“
Seinen Schreibtisch hat er in beiden Standorten. Drei Tage ver-
bringt er in der Maxischule, zwei Tage am Hauptstandort. Hier 
arbeitet er eng mit Katharina Butzert zusammen, die ihn im Be-
darfsfall dort vertreten wird, berichtet Basse. 394 Schülerinnen 
und Schüler werden in insgesamt 17 Klassen unterrichtet. In 
diesem Jahr werden 116 I-Dötzchen eingeschult. 
„Sport ist mir sehr wichtig und auch soziales Lernen“, antwor-
tet der neue Schulleiter nach seinen Schwerpunkten gefragt. 
Wichtig sei ihm auf jeden Fall, beide Schulen durch gemeinsame 
Veranstaltungen, wie Erntedank, Martinsumzug oder Karneval 
mehr zusammenzuführen.
In naher Zukunft wird der Auftrag für eine Nutzungsbedarfs-
analyse der neuen Schule in Auftrag gegeben, berichtete Ver-
waltungsmitarbeiterin Ellen Großblotekamp. Diese wird in 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten erarbeitet und dauert 
rund ein Jahr. Nach der politischen Beteiligung gebe es einen 
Architektenwettbewerb und dann könnte mit dem Um- bezie-
hungsweise Neubau – je nach Ergebnis der Analyse – begonnen 
werden. // ge
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Neuer Schulleiter  
der Grundschule Schermbeck

Nach langem Suchen:  
Tobias Basse ist neuer Schulleiter der Verbundschule
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Landhaus WortelkampWohlfühlmomente im...

Simone und Pit Schneider
Weseler Straße 99 | 46514 Schermbeck

Telefon 0 28 58 / 60 46 | Telefax 0 28 58 / 78 41
reservierung@landhaus-wortelkamp.de

www.landhaus-wortelkamp.de

Erleben Sie bei uns in stimmungsvollem  
Ambiente einen unvergesslichen Tag!
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Die veranstaltende Kilian-Schützengilde setzt auf eine 
Mischung aus Bewährtem und Neuem. „Wir haben das 
gute Konzept behalten: das schön geschmückte Festzelt, 
die Seeterrasse mit Blick auf den Mühlenteich, das bay-
erische Wiesnbier in Krügen“, berichtet Schützenpräsi-
dent Ralf Daunheimer. Auch die musikalische Begleitung 
erledigen alte Bekannte. 

Die Schermbecker Blaskapelle Pils´n Buam startet gegen 19.30 
Uhr mit typisch böhmisch-mährischen Klängen. Der traditionelle 
Fassanstich mit Bürgermeister Mike Rexforth und den Majestä-
ten befreundeter Schützenvereine wird kurz vor 21 Uhr statt-
finden. Danach treten die Alpenrocker „Die Bamberger“ auf. 
Diese sind schon einige Jahre in Schermbeck zu Gast und dafür 
bekannt, „die Stimmung von Null auf Party in zehn Sekunden 
zu bringen. Wie schnell die es immer schaffen, unsere Gäste auf 
die Bänke und Tische zu bekommen, ist beeindruckend“, freut 
sich Ralf Daunheimer.
Beim Kartenverkauf gibt es Neuerungen, die es den Gästen 
noch einfacher machen sollen, die begehrten Eintrittskarten 
zu erhalten. Neben den bekannten Vorverkaufsstellen Scherm-
becker Reisebüro und der Volksbank in Schermbeck und Gahlen 
gibt es die Möglichkeit, Karten auch online zu kaufen und die 

Eintrittskarte direkt auf dem Handy mitzubringen. Dies ermög-
licht ein neues Ticketsystem, das die Volksbank Schermbeck den 
örtlichen Vereinen zur Verfügung stellt. Ab sofort können die 
Eintrittskarten unter www.vb-schermbeck.de/oktoberfest per 
Kreditkarte oder paydirekt gekauft werden. Die Eintrittskarte 
wird dann direkt ins Handywallet überspielt oder per E-Mail zu-
geschickt. Der Vorverkauf im Schermbecker Reisebüro und der 
Volksbank ist bereits gestartet. Zusätzlich wird es eine Abend-
kasse geben, hier aber „mit nur wenigen Karten“. Eintrittskar-
ten kosten im Vorverkauf 15 Euro, an der Abendkasse 20 Euro.
„Wir freuen uns, wenn möglichst viele Gäste ihr Dirndl und die 
Lederhose aus dem Schrank holen“, betont Daunheimer, „das 
macht ja gerade den Reiz an unserem Oktoberfest aus.“ Ob es 
wieder Brathendl oder Leberkäs geben wird? Daunheimer: „Das 
haben wir die letzten Male angeboten, aber unsere Gäste hiel-
ten sich dann doch an die bekannte Currywurst.“ Also wird es 
einen gutsortierte Grillstand geben. „Das Bier ist dann aber ein 
original bayerisches Wiesenbier – vom Fass und im Krug.“
Nachdem das Schermbecker Oktoberfest 2020 Corona-bedingt 
abgesagt wurde, haben die alten Eintrittskarten ihre Gültigkeit 
behalten. Gäste können also mit ihren 2020er Karten ohne wei-
teren Eintritt teilnehmen.
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In Schermbeck heißt  
es wieder O´zapft is!

Das Schermbecker Oktoberfest findet am 17. September statt –  
Der Vorverkauf ist gestartet, Karten gibt es auch online
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„Gegründet nach dem legendären UEFA-Cup-Sieg am 9. 
Juli 1997 und eingetragen als Verein seit dem 16. Juli 
des gleichen Jahres können wir nunmehr auf 25 auf-
regende Jahre Fanclubarbeit zurückblicken“, freut sich 
Peter „Picco“ Anders, Geschäftsführer des Clubs. „Wir 
haben aktuell 337 Mitglieder, die sich auch in Pande-
miezeiten nicht davon abbringen ließen, dem Fanclub 
die Treue zu halten.“ Das allein gibt dem Fanclub Anlass, 
„Danke“ zu sagen – in Form einer großen Party.

Von den ursprünglich 28 Gründungsmitgliedern der Königs-
blauen Schalker sind weiterhin 17 dem Fanclub verbunden. 
„Wir möchten daher einen blau-weißen Abend mit den Fans 
und Fanclubs verbringen, mit denen wir über die Jahre freund-
schaftlich verbunden sind“, so der Geschäftsführer. Aus diesem 
Grund laden die Mitglieder herzlich zur Jubiläumsfeier am 16. 
September ein. Beginnen wird das Event ab 15.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz an der Weseler Straße 2 in Schermbeck. Möglich 
macht das die Kiliangilde Schermbeck, die einen Tag später ihr 
Oktoberfest feiert und dem Schalkefanclub die Nutzung des Zel-
tes möglich macht. 
Für den Nachwuchs gibt es einiges zu entdecken: unter anderem 
eine Hüpfburg und Fußball-Dart. Wer an diesem Tag unverzicht-

bar ist, ist klar – natürlich wird auch das beliebte Schalker Mas-
kottchen Erwin vor Ort sein, um Autogramme zu verteilen und 
für Fotos mit Fans bereitzustehen. 

Schalker Legenden vor Ort

Durch unser Abendprogramm wird Dirk „Schippy“ Szczepaniak 
führen. Glücklich sind die Königsblauen Schermbecker, dass sie 
für den Abend außerdem einige echte Schalker Urgesteine für 
sich gewinnen konnten. So haben Norbert Elgert, langjähriger 
Erfolgstrainer der U19, und Eurofighter Olaf Thon ihr Kommen 
zugesagt. Beide Schalker sind langjährige Ehrenmitglieder im 
Verein. „Zudem war es uns möglich die Schalker Hausband 
„Florians“ für den Abend zu engagieren. Über deren Liveacts 
gibt es wohl keine zwei Meinungen. Musikalisch ergänzt wird 
der Tag und der Abend durch den DJ Dennis Finke von Lineupe-
vents“, erzählt der Schermbecker Vorstand. 
Der Vorverkauf der Karten im Wert von fünf Euro bei der Volks-
bank Schermbeck an der Mittelstraße 54 und im Vereinslokal 
Overkämping an der Mittelstraße 62 hat begonnen. Im Vorver-
kauf gibt es zwei Getränkemarken dazu, es wird allerdings auch 
eine Abendkasse geben. // ak
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Königsblaue feiern Jubiläum
Es gibt einen Grund zu feiern –  

Am 16. September feiern die Königsblauen Schermbecker ihr 25-jähriges Jubiläum

AKTUELL // 13

Harald B. kocht gerne und freut sich, dass in seinem 
neuen Appartement, beziehungsweise der Klein-Küche, 
nach Lust und Laune auch leben zu können. Er ist einer 
der Bewohner des neuen „Georg Siemon-Hauses“, das 
nach insgesamt vier Jahren Planungs- und Bauzeit im 
Juli bezogen werden konnte. 

Theo Lemken, Vorstand der evangelischen Stiftung Lühlerheim, 
erklärt: „Die Anforderungen an ein zeitgemäßes und fachlich 
bedarfsgerechtes Raum- und Ausstattungskonzept waren mit 
den für eine Sanierung des alten Gebäudes aufzuwendenden 
Kosten wirtschaftlich nicht in Einklang zu bringen.“ Ein Neubau 
sei deshalb unumgänglich gewesen. 
Das barrierefreie Wohnhaus hat keinen Heimcharakter. Carola 
Boden, Abteilungsleiterin der Wohnungslosenhilfe, berichtet, 
dass es in dem Haus deshalb auch keine Büros oder Gemein-
schaftsräume gebe. Der Grundriss, die Außengestaltung, An-
ordnung und Gestaltung der Appartements und Flure orientiert 
sich am „Normalitätsprinzip“ und zur Verwirklichung des sozia-
len Integrationsgedankens. 
Hier haben die Bewohner die Möglichkeit, das eigenständige 
und selbstverantwortliche Leben zu trainieren. Das neue Haus 
verfügt über 35 Appartements mit separatem Sanitärbereich, 
die auf drei Ebenen verteilt sind. Sechs Appartements sind dar-
über hinaus rollstuhlgerecht gestaltet und können von Bewoh-
nern mit eingeschränkter Mobilität bewohnt werden.

Zunächst bietet ein solches Appartement den Bewohner Schutz-
raum und Rückzugmöglichkeit, um zunächst zu sich zu kom-
men, anzukommen, sich der eigenen Lebenssituation bewusst 
zu werden und Mut zu finden, sich mit professioneller Unter-
stützung damit auseinanderzusetzen und Perspektiven für einen 
Neuanfang und eine Situationsverbesserung zu entwickeln. 
„Das eigene Appartement ist einem persönlichen Übungsfeld 
gleichzusetzen“, erklärt Carola Boden. Die Bewohner können 
hier für sich selbst reflektieren, ob sie in der Lage sind allein zu 
wohnen, ob sie die Wohnung eigenständig sauber und ordent-
lich halten können, ob sie mit Nachbarn klarkommen und zum 
Beispiel nach getaner Arbeit die freie Zeit allein oder in Gesell-
schaft gestalten können. 
Außerdem steht den Bewohnern im Untergeschoss des Hau-
ses auch ein Waschsalon mit Waschmaschinen, Trocknern und 
einer Bügelstation zur Verfügung. Das regelmäßige Putzen, der 
sparsame Einsatz des richtigen Reinigungsmittels, Aufräumen 
und Ordnung halten, Pflege und Versorgung der persönlichen 
Wäsche – all das wird wöchentlich unter Anleitung von zwei 
Mitarbeiterinnen der Alltagsbegleitung mit den Bewohnern 
gemeinsam durchgeführt. WLAN für individuelle Handy- und 
Internet-Nutzung wird bis Herbst dieses Jahres nachgerüstet.
In das Gebäude wurden insgesamt 4,23 Mio. Euro inklusive 
Ausstattung investiert. Theo Lemken freut sich darüber, dass 
die Kostenobergrenze leicht unterschritten werden konnte. Alle 
Gewerke wurden an Firmen in der Region vergeben. // ge
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Das neue „Georg-Siemon-Haus“ 
 wurde bezogen

Das neue Haus der Stiftung Lühlerheim in Weselerwald  
ersetzt das alte „Siemon-Haus“ aus den 1960er Jahren
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Es gibt nur noch wenige Zeitzeugen der NS-Gräuelta-
ten im Zweiten Weltkrieg. Anlässlich eines Referats 
interviewte die 18-jährige Lilian Magdanz, Schülerin 
aus Kirchhellen, einen Shoa-Überlebenden. Mit dem Be-
wusstsein darüber, dass nicht mehr viele die Möglich-
keit haben werden, diesen wichtigen Worten, diesen 
elementaren Erfahrungsberichten aus einem der dun-
kelsten Kapitel der Weltgeschichte zu lauschen, setzte 
Lilian alle Hebel in Bewegung und holte den jüdischen 
US-Amerikaner Sami Steigmann nach Deutschland. So 
viele junge Menschen wie möglich sollten die Möglich-
keit bekommen, dem Holocaust-Überlebenden zu lau-
schen. 

Mit einer kleinen Spendenaktion machte es Lilian möglich, dass 
der 83-jährige Sami Steigmann am 25. August vor einigen Leis-
tungskursen der Q1 und Q2 der Gesamtschule sprechen kann 
– es folgen einige weitere Termine für Steigmann in der Region, 
um mit so vielen jungen Menschen wie eben möglich seine Er-
fahrungen und Gedanken teilen zu können.  
„Das erste Gespräch mit Sami kam über den Schermbecker Pas-
tor Wolfgang Bornebusch i.R. zustande, der wiederum Kontakt 
zu einem New Yorker Professor pflegte und schließlich die Ver-

bindung herstellte“, erinnert sich Lilian. „Dieses erste Gespräch 
hat mich geprägt, ja, sogar mein Leben verändert, könnte man 
sagen. Ich habe gespürt, dass viele aus meinen Generationen 
keinen Zugang mehr zu dem Thema Holocaust haben, obwohl 
es so wichtig ist, die Erinnerungskultur zu wahren. Mithilfe einer 
Spendenaktion konnten wir dann Samis Reise nach Deutschland 
finanzieren.“
Sami Steigmann wurde 1939 als Kind zweier jüdischer Eltern 
in Czernowitz in der heutigen Ukraine geboren. Er war gerade 
einmal eineinhalb Jahre alt, als er gemeinsam mit seinen Eltern 
in das NS-Arbeitslager Mohyliw-Podilskyj deportiert wurde. 
Sein „Glück“ war, dass er anders als so häufig praktiziert, nicht 
von seinen Eltern getrennt wurde und die Nazis sich dazu ent-
schieden, in einem sogenannten „Laborcamp“ medizinische 
Experimente an ihm durchzuführen. Die daraus resultierenden 
Schmerzen, sind ein tägliches Mal der damaligen Ereignisse. 
Seinen emotionalen Vortrag beginnt er mit Worten, die in den 
Köpfen der Zuhörer nachhallen sollten: „Don’t feel guilty!“ (dt. 
Fühlt Euch nicht schuldig!)
Er wolle nicht, dass sich jemand für die Taten seiner Ahnen ver-
antwortlich fühlt, lediglich, dass man aus dem Geschehenen 
lernt und sich daran erinnert. Denn: Die Hälfte der Bevölkerung 
ist nicht über die Vorkommnisse im Zweiten Weltkrieg infor-

miert, weiß nicht, was vor sich ging. „Bildung ist so wichtig“, 
sagt er. Deutschland gehe mit enorm gutem Beispiel heran, 
Schülern die Hintergründe in jedem Geschichtsunterricht zu leh-
ren, das sei alles andere als selbstverständlich. 
Da sich Sami Steigmann an die Geschehnisse in seinen frühen 
Kindheitstagen nicht erinnert, ist ihm wichtig, vor allem über 
das „große Ganze“ zu sprechen. Menschen dafür zu sensibilisie-
ren, wie es überhaupt zu dem Massenmord an Juden kommen 
konnte. Dass das gesamte dunkle Kapitel aus einer zu Beginn 
irrelevant kleinen Gruppe Nationalsozialisten, der grundsätzlich 
schlechten Lage in Deutschland nach dem Ersten Weltkrieg, der 
damaligen immensen Inflation und jeder Menge Hass gegen Ju-
den resultierte. Vieles davon ließe sich leider auf die heutige Zeit 
übertragen: „Lasst den Hass nicht siegen, steht auf, macht Euch 
stark und kommt zu Wort“, rät er den Jugendlichen. 
„Eine Lüge, die lange genug erzählt wird, wird irgendwann 
wahr“, sagt Sami Steigmann mit Blick auf die Geschichte. Ähn-
liches ist in der heutigen Zeit auf den Sozialen Medien zu finden 
und bittet die jugendlichen Zuhörer in der Aula: „Bitte glaubt 
nicht alles, was verbreitet wird.“
In höherem Alter und noch einigen Jahren der Unwissenheit 
über seine eigene Geschichte entschließ sich Sami Steigmann, 
sich mit dem Thema Holocaust intensiver zu beschäftigen, seine 
Gedanken zu teilen und vor Menschen zu sprechen. „Ich möchte 
mit dem Besuch von Sami vor allem dazu animieren, sich darü-
ber Gedanken zu machen und Ideen zu entwickeln, wie wir die 
so wichtige Erinnerungskultur wahren können, auch, wenn es in 
ein paar Jahren keine Zeitzeugen mehr geben wird“, sagt Lilian. 
Gerührt von dem Vortrag Steigmanns durften die zahlreichen 
Schülerinnen und Schüler ihn fragen, was ihnen in den Sinn 
kam. Abermals bat er, keine Scheu zu haben, ihm auch per-
sönliche Fragen zu stellen. Am Ende der Veranstaltung zeigten 
sich die Schüler emotional berührt und nachdenklich. „Es war 
eine absolute Ehre, Sami Steigmann zuhören zu dürfen, und 

dass wir die Möglichkeit bekommen haben, diesen Blick auf die 
Geschichte einzunehmen“, schwärmt Stina Fiele, Schülerin an 
der Gesamtschule Schermbeck. Schüler Tom Marquas ergänzt: 
„Words lead to action – Wörter haben Handlungen zur Folge - 
das für mich wichtigste Zitat an diesem Tag.“ // ak
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Berührende Worte  
von Sami Steigmann

Zeitzeugenberichten von Holocaust-Überlebenden zu lauschen,  
wird nicht mehr lange möglich sein – Das gab Lilian Magdanz den Anlass, aktiv zu werden
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„Wir machen das, ich weiß noch nicht wie, aber wir 
machen das“. Das sagte Pastor Xavier angesichts der 
armen Menschen in seiner Heimatgemeinde Ponugodu, 
die alleinstehend sind und somit kein Geld haben, um 
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Sein Wunsch: „Eine 
Suppenküche, in der die Menschen einmal am Tag eine 
warme Mahlzeit erhalten.“ Eine warme Mahlzeit zu ko-
chen, kostet dort 60 Cent. Pastor Xavier hofft hier auf 
das „Indien-Projekt“ - ein Hilfsprogramm der Pfarrge-
meinde St. Ludgerus, das im Jahr 2018 ins Leben gerufen 
wurde und bereits reichlich Früchte trägt. 

Eine Reisegruppe war im Jahr 2017 zur Einweihung der von der 
Ludgerusgemeinde finanzierten Kirche gereist und mit dem Vor-
haben zurückgekehrt, helfen zu wollen. 

Dass die Hilfe zur Selbsthilfe in Ponugodu Früchte trägt, be-
richteten Pastor Xavier Muppala sowie Barbara und Stephan 
Stender. Einmal im Jahr besucht Pastor Xavier seine Heimat in 
Indien. Jetzt kam er zurück und hatte einiges zu berichten und 
freut sich darüber, wie viele Dinge mit den Spenden der Bür-
ger in seinem Dorf bewegt werden konnten. Zum Beispiel das 

Patenprojekt, das von Barbara Stender und Barbara Böing im 
Jahr 2020 ins Leben gerufen wurde. Mittlerweile werden für 112 
Kinder im Alter von vier bis 16 Jahren von 102 Paten die Kosten 
von 25 Euro monatlich für die Schulausbildung übernommen. 
Die Bedürftigkeit wird vor Ort geprüft, das Geld fließt 1:1 in die 
Bildung der Kinder. „Wir haben immer noch Patenschaften zu 
vergeben“, betont Barbara Stender. Wer die Gebühren für die 
Bildung eines Kindes übernehmen möchte, kann Barbara Sten-
der unter der Telefonnummer 01714790178 anrufen. 

Das Team des Indienprojektes hat alle Paten für den 21. Oktober 
zu einem Dankeschönabend in den Pfarrgarten eingeladen. 
Das Nähprojekt in Ponugodu wurde im Jahr 2018 auf die Beine 
gestellt. 48 Frauen wurden dort bisher ausgebildet und können 
nun ihren Beitrag zum Lebensunterhalt der Familie leisten. In 
den indischen Dörfern wird die Kleidung noch angefertigt und 
nicht von der Stange im Geschäft gekauft. Man muss wissen, 
dass die meisten Männer als Tagelöhner arbeiten und im Monat 
120 bis 150 Euro verdienen. Die Nähmaschinen - wegen der wa-
ckeligen Stromleitungen sind es mechanische - bekommen die 
Frauen gestellt und können diese nach der Ausbildung auch mit 
nach Hause nehmen. Diese Möglichkeit gebe den Frauen auch 

mehr Selbstbewusstsein, erklären die Ehrenamtlichen. Barbara 
Stender weiß: „Der Stellenwert der Frau ist nicht sehr hoch an-
gesiedelt, der Beitrag zum Familienunterhalt ist für die Frauen 
auch aus dem Grund wichtig.“

Für die nahe Zukunft ist die Möglichkeit einer Zusatzausbildung 
in Computerstickerei für die indischen Frauen geplant. Hierfür 
wird derzeit die Infrastruktur geschaffen. Dort sollen dann auch 
junge Männer Fähigkeiten im Umgang erlernen können. „Wir 
wollen ein Ausbildungszentrum für alle schaffen“, sagt Pastor 
Xavier. 

Positives hatte auch Stephan Stender über das Wasserwerk 
„Stender Mineral Water Plant“ zu berichten. Dies wurde im Jahr 
2020 in Betrieb genommen. Mittlerweile wurde ein zweiter Lkw 
angeschafft, sodass inzwischen neun Gemeinden im Umkreis 
von Ponugodu zu einem wesentlichen geringeren Preis als für 
das staatliche Wasser mit Trinkwasser versorgt werden können. 
Sobald weitere Genehmigungen von den indischen Behörden 
vorliegen, kann das Wasser auch im weiteren Umkreis vermark-
tet werden. „Die Kapazität ist da“, erklärt er. // ge

Neuigkeiten aus Ponugodu
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Pastor Xavier kehrt von seiner jährlichen Reise in  
die indische Heimat zurück und hat viel Positives zu berichten

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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TIPP // 1918 // TIPP

Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für vie-
le ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele 
haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Na-
türlich hilft auch die Internetrecherche auf der Suche 
nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist 
Gold wert. 

Lieber mit dem Kopf durch die Wand als gar 
keinen Durchblick

Alexandra Potter, Piper-Verlag, 15 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Olivia – gerade frisch von ihrem untreuen Ehemann geschieden 
– entschließt sich zu einem kompletten Neuanfang. Sie kehrt 
London den Rücken und zieht in das kleine Dörfchen Yorkshire, 
wo sie als junges Mädchen viel Zeit bei ihren Großeltern ver-
bracht hat. Sie kauft ein altes baufälliges Cottage, das ihr ge-
nauso zurückgelassen und ungeliebt vorkommt wie sie selbst. 
Da sie sich fernab der Großstadt zunächst doch sehr einsam 
fühlt, überlegt sie sich, dass ein niedlicher kleiner Hundewelpe 
sie bestimmt glücklicher machen würde. Doch im Tierheim ent-
scheidet sie sich spontan um, als ihr dort ein struppiges Wesen 

mit angegrauter Schnauze begegnet. Der alte „Harry“ wurde 
auch zurückgelassen, das schweißt die beiden sofort zusam-
men. Aber so ein Leben mit Vierbeiner ist für die hundeunerfah-
rene Olivia gar nicht so einfach. Als dann auch noch die Hand-
werker bei ihr einfallen, um das Cottage zu renovieren, bricht 
ein ganz schönes Chaos aus. Aber nach und nach gewöhnt sich 
Olivia sowohl an das Leben auf einer Baustelle als auch an ein 
Leben mit Hund. Bei den Spaziergängen durch das Dorf ist es 
schließlich Harry, der bei den Begegnungen mit den Dorfbewoh-
nern schnell das Eis bricht. Und so hat Olivia bald eine handvoll 
äußerst liebenswerte Menschen um sich herum und dazu noch 
einen sehr netten Handwerker in ihrem Cottage.
„Schöner romantischer Schmöker mit liebenswerten Charakte-
ren und einem heldenhaften Vierbeiner“, findet Kathrin Allkem-
per von der Humboldt-Buchhandlung. 

Turmschatten

Peter Grandl, Piper-Verlag, 18 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Ephraim Zamir hat seine ganze Familie an die Nazis verloren. 
Lange war er als Mossad-Agent im Ausland tätig und hat zahl-
reiche „Aufträge erledigt“. Nun lebt er wieder in Deutschland, 
zurückgezogen mit seiner jüdischen Haushälterin in einem um-

gebauten Turmbunker. Dieser wird zum Schauplatz seines letz-
ten großen Coups. Drei junge Neonazis gehen ihm ins Netz und 
er hält sie im Turm gefangen. Von dort überträgt er seine Ver-
höre mit ihnen und die Konfrontation mit ihren Gewalttaten ins 
Netz. Er will, dass die Menschen dort draußen wissen, was diese 
Männer getan haben und darüber abstimmen, ob sie weiter-
leben dürfen oder ob er sie hinrichten soll. Während die Polizei 
an der Sicherheitsbarriere des Turms verzweifelt und hilflos mit 
ansehen muss, was im Inneren vor sich geht, ist die Presse be-
geistert. Eine Hinrichtung vor laufender Kamera ist der Sechser 
im Lotto. Ein Wettlauf mit der Zeit beginnt und es wird nicht 
nur aufgrund der eisigen Temperaturen wohl eine der härtes-
ten Nächte für die Einwohner des kleinen Dorfes, in dem dieser 
Turm schon so lange steht.
Ein wahnsinnig spannender Gesellschaftsthriller, der beschreibt, 
wie schnell und auf welchen obskuren Wegen Menschen immer 
wieder in die rechte Szene abrutschen und nach entsprechen-
den Gehirnwäschen tatsächlich, trotz sämtlicher Gegenbewei-
se, die Gräueltaten des Dritten Reiches leugnen. Außerdem wird 

der immer krasserer Umgang der Medien mit Gewalttaten und 
menschlichen Schicksalen kritisch dargestellt und gezeigt, dass 
immer öfter Grenzen überschritten werden. 
Kathrin Allkemper sagt: „Absolut fesselnd!“

Freya und die Furchtlosen - Auf ins Gefecht! 
(Kinderbuch)

Jochen Till, Dominik Rupp (Illustration), 12 Euro, 
Loewe-Verlag, Rezension von Christina Herger

Wikinger haben niemals Angst! Sie sind grausam, furchterre-
gend, rauben, plündern, brandschatzen und bringen alle um. 
So die Theorie... 
...dumm nur, dass „die Furchtlosen“ sich beim geplanten Über-
fall auf ein Dorf nicht nur unglaublich schusselig anstellen, son-
dern sich dann auch noch beim Anblick eines einzelnen kleinen 
Mädchens mit Schwert vor Angst fast in die Hose machen. Da 
schlägt nicht nur Göttervater Odin beim Zuschauen die Hän-
de über dem Kopf zusammen, auch Freya, besagtes Mädchen, 
lacht die Bande aus. Aber sie erklärt sich bereit, der Truppe bei-
zubringen, wie man wirklich furchtlos wird.
Wie das mutige und schlaue Mädchen zur Anführerin der wil-
den Wikinger wird, ist eine lustige, im Comic-Stil illustrierte 
Geschichte und der Beginn einer unterhaltsamen Reihe für Kin-
der ab acht Jahren. Wie alle Titel aus der Loewe Wow!-Reihe 
besonders gut geeignet für Kinder, die vielleicht noch vor grö-
ßeren Textmengen zurückschrecken, aber dennoch spannende 
Geschichten lesen möchten.

Lesetipps für jeden Geschmack

Fo
to

: c
an

dy
18

12
 / 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Wir stellen Ihnen regelmäßig die 
aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor 

ANZEIGE

Im Heetwinkel 16
46514 Schermbeck
Tel.: 0 28 53 / 91570
www.heizung-sanitaer-beck.de

   Von der Planung bis 
          zur Fertigstellung – 
alles aus einer Hand
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Strahlende Kindergesichter gab es beim Ausflug des Pri-
max-Clubs der Volksbank Schermbeck. Zwanzig Kinder 
im Alter von fünf bis 13 besuchten den Volksbank-Wald 
in der Üfter Mark. Unter Anleitung von Mitarbeitern des 
RVR Grün und der Schermbecker Bank mussten sie eini-
ge Rätsel rund um den Wald lösen: Welche Blätter gehö-
ren zu welchem Baum? Welcher Vogel macht dieses Ge-
räusch? Was kann man alles aus Holz anfertigen? Welche 
Tiere findest Du im Volksbank-Wald? 

Im Verlauf von drei Stunden lernten die Kinder das Ökosystem 
Wald mit seinen Tieren kennen und schätzen. Zum Abschluss 
gab es für alle ein Glas Honig. „Den Honig haben unsere flei-
ßigen Bienen hier im Volksbank-Wald gesammelt“, berichtet 
Bankmitarbeiterin Sonja Krämer. „Der schmeckt nicht nur sehr 
gut, er wird sogar direkt vor der eigenen Haustür gesammelt 
und abgefüllt. Und wir erklären den Kindern und Eltern gleich-
zeitig, wie wichtig die Bienen für unser Ökosystem sind.“ 

Die Volksbank Schermbeck hat in Zusammenarbeit mit dem 
RVR Grün seit 2016 in der Üfter Mark mehr als neuntausend 
heimische Bäume und Sträucher gepflanzt. Auf einem Rundweg 
finden sich Hinweis- und Erklärtafeln, die weiter ausgebaut wer-
den sollen. Der Zugang erfolgt direkt vom Parkplatz Nottkamp 
an der Bundesstraße 58 aus. Regelmäßig finden hier Veranstal-
tungen rund um Umwelt und Natur statt. 

Die Volksbank Schermbeck eG ist eine mittelgroße 
Genossenschaftsbank an der Grenze von Ruhrgebiet, 
Münsterland und Niederrhein. Mit ihren 80 Mitarbeitern 
versorgt sie an vier Standorten über 17.000 Kunden mit 
modernsten Finanzdienstleistungen. Insbesondere bietet 
sie Lösungen im komplexen Firmenkreditgeschäft und in 
der Vermögensanlage und -verwaltung. Dabei betreut sie 
über 1,34 Mrd. Euro an Kundenkrediten und Geldanlagen. 

Primax-Club der Volksbank  
Schermbeck unterwegs im eigenen Wald 

Unter Anleitung der Schermbecker Bank und des RVR:  
Kinder lösen die Rätsel des Waldes

Bei strahlendem Sonnenschein besuchte der Primax-Club 
der Volksbank Schermbeck die Bienen im Wald.

20 // KOLUMNE
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Liebe Leserinnen und Leser, 
ich bin bereit. Bereit für ein wenig Ruhe. Zwei Jahre lang war 
mein Leben so ruhig, dass ich dachte, es wäre cool Mundhar-
monika spielen zu lernen. Ich war der Annahme, das würde ganz 
einfach von zu Hause aus funktionieren. Ein paar Lehrbücher, 
einige Anleitungen aus dem Internet, und schon habe ich fest-
gestellt, dass es eben nicht funktioniert. Es gab auch eine Zeit, 
in der meine Freunde und ich dem Strom folgten und uns durch 
Bildschirme ansahen, während wir gegenseitig unsere Schiffe 
versenkten. Irgendwie war nach zehn Staffeln Hawaii Five-0 auch 
auf einmal die Option Hawaiianisch zu lernen auf dem Tisch. Ma-
halo! Das sind Stunden meines Lebens, die ich nie zurückbekom-
men werde. Eine Zeit, in der sich ein Schritt nach vorne wie zwei 
zurück anfühlte. 
Dieses Jahr ist endlich wieder die documenta in Kassel. Seit zehn 
Jahren möchte ich dorthin. Vor fünf Jahren habe ich es verpasst 
und jetzt? Eine Freundin fragte mich bereits vor einigen Wochen, 
ob in dem Zeitraum von immerhin 100 Tagen ein Samstag in 
Frage kommt. Was soll ich sagen… Ein Blick in den Kalender 
und ich konnte nur noch aus Verzweiflung lachen. So sehr ich die 
vergangenen paar Monate auch genossen habe, endlich wieder 
auf Konzerte gehen zu können, Live-Musik hautnah zu erleben, 

in der Menschenmenge zu schwitzen, eine halbe Stunde für ein 
Bier auf Schalke anzustehen, Geburtstage und Hochzeiten aus-
giebig zu feiern, verlorene Zeit aufzuholen – es reicht. Ich befinde 
mich gerade in einer Phase in meinem Leben, in der ich mir für 
„spontane“ Ausflüge Urlaub nehmen muss, weil die Wochenen-
den einfach nicht ausreichen. Auch wenn da ein Licht am Ende 
des Tunnels ist, und zwar Ende Oktober, bräuchte ich gerade mal 
jemanden, der ordentlich für mich auf die Bremse tritt. Wenn ich 
mich zu Anfang auch noch von der Angst, etwas zu verpassen, 
verabschieden musste, geht es nun mehr darum, Prioritäten zu 
setzen. Nur leider liegen die Prioritäten selten bei einem selbst. 
Gehe ich jetzt zum Schützenfest oder auf das Konzert? Zu Hause 
bleiben und beides verpassen? Keine Option. Wenn man doch 
Ruhe braucht, warum nimmt man sie sich nicht? 
Nach der Ebbe kam die Flut - Die Sintflut an gesellschaftlichen 
Verpflichtungen und Veranstaltungen, auf die man sich vor und 
in Anfangszeiten der Pandemie so gefreut hat. Ganz sicher wün-
sche ich mir nicht die Ebbe zurück, aber ich habe auch noch nicht 
den Weg gefunden, in dem ich wieder anfangen kann, zu ge-
nießen; Die Freiheit und das Leben, das wir uns doch so lange 
gewünscht haben. Gönnen Sie sich denn manchmal noch einen 
Moment Ruhe?

Nach der Ebbe  
kam die Flut

Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! 
Unser Motto lautet „Von Menschen für Menschen“ – 

Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu aktuellen Themen

frische…

aureus GmbH     Lehmschlenke 94     46244 Bottrop-Kirchhellen     Fon: (0 20 45) 40 14-60     Mail: info@aureus.de     www.aureus.de

Agentur für 
Werbung & Design

vielfältige…
Ideen!

würzige…

kreative…
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 „Wir haben stets zwischen 80 und 100 gebrauchte Fahr-
zeuge aller Marken vorrätig“, sagt Moritz Vocks, Ge-
brauchtwagen-Verkäufer im Autohaus Bellendorf. Ge-
meinsam mit Frank Haubold, Swen Porwollik und einem 
Auszubildenden arbeitet er im erst 2020 eröffneten Ge-
brauchtwagencenter Im Pinntal 63, nur rund 200 Meter 
Fußweg vom Hauptbetrieb an der Pelsstraße entfernt. 

„Auf rund 5.000 Quadratmetern können wir hier ein breites An-
gebot bereithalten“, betont Frank Haubold und Moritz Vocks fügt 
hinzu: „Die Angebotspalette reicht von Jungen Gebrauchten über 
Vorführwagen bis hin zu attraktiven Jahreswagen. Da ist für jeden 
das richtige Auto dabei, ob für den Einsteiger, Familien, Fans von 
Luxus-Automobilen bis hin zum Camper für den Urlaub in freier 
Natur!“ Beim Autohaus Bellendorf werden Gebrauchtwagen ge-
treu dem Firmenslogan „Spezieller Service ist unsere Stärke“ ange-
boten. „Alle Fahrzeuge sind werkstattgeprüft. Ebenso bekommt 
der Kunde von uns ein Rundum-Sorglos-Paket angeboten. Von der 
passenden Finanzierung über die Zulassung, vom Wunschkenn-
zeichen bis zur Aufbereitung, all das ist für uns selbstverständlich. 
Unsere Philosophie ist auf Kundenzufriedenheit ausgerichtet. Das 
macht einfach den Unterschied“, erklärt Moritz Vocks.

Whats-App Service beim Autohaus  
Bellendorf

Bellendorf bietet mit dem Whats-App-Service eine neue Mög-
lichkeit der Beratung an. „Wir sind über den Whats-App-Service 
24 Stunden an sieben Tage der Woche erreichbar. Oft haben 
Kundinnen und Kunden noch Fragen zu einem Gebrauchtwa-
gen, der sie interessiert. Manchmal wünschen sie sich zusätz-
liche Fotos. All das kann über unsere WhatsApp-Nummer 0174-
2328779 angefordert werden. Das ist, bevor der Interessent von 
Dorsten-Rhade bis nach Kirchhellen fährt, ein für ihn wichtiges 
Informationsmittel. Natürlich sind wir mit dem Whats-App-Ser-
vice nicht nur schriftlich, sondern auch per Anruf erreichbar. 
Dieser Service erleichtert somit am Ende auch die Kaufabwick-
lung“, unterstreicht Frank Haubold.

Was beide Gebrauchtwagenverkäufer versprechen: 
„Heute gekauft – morgen abgeholt“. Auch das gehört 
zum speziellen Service vom Autohaus Bellendorf aus 
Kirchhellen.
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Autohaus Bellendorf hält  
ein umfangreiches Angebot bereit

Sie sind auf der Suche nach einem neuen Auto? Vielleicht ist ja auch 
ein Junger Gebrauchter oder ein Vorführ- oder Jahreswagen das Richtige für Sie!

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Gartengeräte und 
Bewässerungstechnik

PR-TEXT

vb-schermbeck.de

Kauf. Verkauf.

Finanzierung.

 Wir machen den Weg frei.

Wir suchen: Freiräume.

Wir bieten: Immobilien-Know-how.

Sie haben eine Immobilie zu verkaufen? Wir bieten Ihnen eine 

kostenfreie Wertermittlung und fi nden den passenden Käufer 

für Ihr Objekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder per E-Mail unter immobilien@vb-schermbeck.de
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Reisen ist die schönste Form des Lebens, so beschrieb 
schon Goethe seine damals noch recht beschwerliche 
Reise in ein so exotistisches Land wie Italien. Heute ist 
das Reisen in all seiner Vielfalt, ob Urlaubs-, Geschäfts- 
oder Studienreisen, einfacher schöner und bequemer. 
Vor allem, wenn man im Schermbecker Reisebüro bucht, 
das von leidenschaftlichen und welterfahrenen Reiseex-
perten betrieben wird.

Das Schermbecker Reisebüro liegt im Zentrum Schermbecks in 
der Mitte der Mittelstrasse und somit in bester Lage für gute 
Gespräche über Reiseträume und Reiseziele für Nah- und Fern-
reisen zu den schönsten Plätzen der Welt.
Der Duft der Gewürzpyramiden, das Privatkonzert im Palais, die 
satten Farben in den Bottichen der Färber, die Sanddünen im 
weichen Licht der untergehenden Sonne – jede dieser Reisen 
sprüht vor Erlebnissen, die Ihr Leben bereichern werden. Fan-
gen Sie den Moment ein, wie er sich nur Ihnen bietet! Mit dem 
Schermbecker Reisebüro begegnen Sie dem Leben pur, einem 
Land und seinen Menschen.

Lust auf Urlaub? Bitteschön! Im Schermbecker Reisebüro I More 
Cruises GmbH finden Sie gemeinsam mit den Reiseexperten die 
richtige Art Ihres Urlaubs und auch für Sie das ideale Traumziel. 
Die „Weiteweltzeiger“ und „Gutereisemacher“ sind in Scherm-
beck daheim und in der Welt zuhause.

Familienurlaub

Gleich nach dem Frühstück ins Meer hüpfen, antike Vasen aus-
buddeln, eine Schnitzeljagd durch den Tower of London oder mit 
dem Jeep zu den Vulkanen und Gletschern Islands fahren:  Wer 
sagt, dass Studienreisen nichts für Kinder sind? Sie erforschen die 
Welt genauso gerne wie wir, sehen Dinge, die uns nicht auffallen, 
und stellen Fragen, die uns nicht einfallen. So wird die gemeinsa-
me Reise zum besonderen Erlebnis! 
Beim Familienurlaub im Schermbecker Reisebüro kommen alle auf 
ihre Kosten – egal, ob Junge oder Junggebliebene. Denn neben 
einem abwechslungsreichen Programm bleibt immer noch genug 
Zeit für eigene Unternehmungen, zum Spielen und Entspannen.

Singlereisen

Bei Reisen, gebucht im Schermbecker Reisebüro, begegnen sich 
weltoffene Singles und Alleinreisende mit ähnlichen Urlaubs-
vorstellungen: Beim Welcome-Dinner lernen Sie die anderen 
Gäste kennen, entdecken unter den Mitreisenden Kulturhung-
rige für den Galeriebesuch, Mitspieler für eine Partie Boule oder 
Schnäppchenjäger für die Tour durch den Basar.
Über all die Eindrücke und Erlebnisse, die eine Reise bietet, kön-
nen Sie sich austauschen: Meisterwerke aus Kunst und Archi-
tektur, Naturschauspiele von der roten Wüste bis zum blauen 
Gletscher, Köstlichkeiten von Parmigiana bis Cidre – und viele 
unvergessliche Begegnungen mit den Einheimischen, ihren Le-
bensweisen und Temperamenten. Und wer Lust auf Rückzug 
hat: Nur zu! Manchmal ist eben die Hängematte der allerbeste 
Freund.

Events und Kulturtrips

Kultige Eventreisen bieten Ihnen spannende Reisen zu den Top-
Events in aller Welt: zu Klassikkonzerten und Opernaufführun-
gen, Festivals und Ausstellungen, zu kulinarischen Highlights 
und Naturschauspielen. Immer ist ein erstklassiger Reiseleiter 
vor Ort mit dabei. Alles ist perfekt organisiert, sodass Sie sich 
um nichts kümmern müssen: ideal für einen Kurzurlaub oder ein 
verlängertes Wochenende.

Städtereisen

Für ein paar erlebnisreiche Tage zwischendurch: Ob Venedig, 
Rom, London, Paris, Lissabon oder New York City - auf den 
Städtereisen mit Kultur- und Erlebnis-Programm können Sie vie-
le Traumstädte weltweit in allen Facetten kennenlernen. 
Was macht einen perfekten Städteurlaub aus? Ganz einfach: Sie 
können ihn von der ersten Sekunde an genießen. Mit Städte-

reisen tauchen Sie direkt ein ins Leben Ihrer Traumstadt. Die 
Urlaubsexperten haben Ihre Programmpunkte ausgewählt und 
optimal aufeinander abgestimmt. Alle Reservierungen wurden 
getätigt und Eintrittskarten sowie Fahrkarten besorgt, damit Sie 
keine langen Wartezeiten haben. Für Sie wurde im Vorfeld be-
reits alles organisiert. Falls Sie doch noch etwas brauchen: Ihre 
Reiseleiterin oder Ihr Reiseleiter hilft Ihnen gerne weiter. 

Rundum weltfreundlich

Reisen sind so gestaltet, dass Sie möglichst umweltfreundlich 
und sozial verantwortlich unterwegs sind und eine nachhalti-
ge Entwicklung unterstützen, wo immer es geht. Das Scherm-
becker Reisebüro möchte durch Reisen und Begegnung zu ei-
nem besseren Verständnis fremder Länder und ihrer Menschen 
inspirieren. Damit kann Tourismus dort ein wichtiger Motor für 
eine nachhaltige Entwicklung sein.

Lust auf Urlaub? Bitteschön!

Das Schermbecker Reisebüro ist auf alle Ihre Wünsche einge-
stellt. Was auch immer Sie vorhaben, wohin auch immer Sie 
wollen – ob Urlaub für Familien, Paare oder Singles, Geschäfts-
reise oder Aktivurlaub: in der Mitte der Mittelstraße in Scherm-
beck finden Sie den besten Weg und den besten Preis. Als Kun-
de profitieren Sie von starken Partnern, besten Kontakten und 
unerschöpflichen Möglichkeiten.
Urlaubsreif? Lassen Sie sich beraten und erfahren Sie aus erster 
Hand alles über die Welt des Reisens. Vereinbaren Sie einen Ter-
min zur Ausarbeitung Ihrer persönlichen Traumreise vor Ort. Ihr 
Urlaubs-Telefon im Schermbecker Reisebüro während der aktu-
ellen Geschäftszeiten von Mo-Fr von 10 bis 18 Uhr und Samstag 
von 10 bis 13 Uhr: (02853) 6042660. Gerne können Sie auch 
außerhalb der Öffnungszeiten einen Termin vereinbaren.

Reisen, wie es Ihnen gefällt
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Begegnen Sie  
Menschen und Ihren Kulturen

PR-TEXT
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ab 150 m²

nur 2,99 €

•	 Elektro	Notdienst
•	 Beleuchtungsanlagen
•	 Antennenanlagen
•	 Kundendienst
•	 SAT-Anlagen
•	 Blitzschutz

Watereckstrasse	40	•	47178	Duisburg	•	02064	4570	966	
info@hoffmann-gebaeudetechnik-gmbh.de	
www.hoffmann-gebaeudetechnik-gmbh.de
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Geschäftsleute laden  
zum Bummeln ein

Heimatshoppen auf 
der Schermbecker Mittelstraße

„Schermbeck ist unsere Heimat, da sind wir zu Haus! Denn 
wo trifft man sich im Ort? Im Einzelhandel, in Restaurants 
und Gaststätten. Die heißen in Deutschland nicht ohne 
Grund Lokale. Für gute Lebensqualität braucht unsere 
Gemeinde Geschäftsleben und das bleibt nur dann leben-
dig und attraktiv, wenn wir unseren Einkauf unterstützen 
und fördern. Handel belebt, das galt vor, während und 
auch nach der Pandemie“, sagt Frank Herbrechter vom 
Schermbecker Reisebüro, der im Namen des Vorstands der 
Schermbecker Werbegemeinschaft zum verkaufslangen 
Freitag im Ortskern einlädt.

„Heimat ist dort, wo man sich zu Hause fühlt. Und das geht am bes-
ten beim Bummeln und Plaudern. In den Ortskern fahren wir nicht 
nur zum Shoppen, sondern auch weil wir die persönliche Note inha-
bergeführter Geschäfte schätzen. Und was wäre unser Schermbeck 
ohne die vielen kleinen Feste, die unsere Händler für uns organisie-
ren“, betont Frank Herbrechter. Die Schermbecker Werbegemein-
schaft unterstützt durch das Heimatshoppen auch wieder in diesem 
Jahr die Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister im Ort. Das 
vorrangige Ziel bleibt dabei selbstverständlich, die Bedeutung des 
örtlichen Einzelhandels, der Dienstleister und Gastronomen für das 
örtliche Leben herauszustellen. Je weiter Sie für Ihren Einkauf fah-
ren, desto mehr belasten Sie die Umwelt und Ihren Geldbeutel. Ein 
Einkauf vor Ort bedeutet weniger Energieverbrauch, weniger Staus 

und mehr Zeit und Geld für andere schöne Dinge. Gemeinsam sind 
Geschäfte und Gastronomiebetriebe einer der größten Arbeitgeber 
vor Ort und einer der größten Berufsausbilder. Mit jedem Einkauf 
tragen Sie dazu bei, dass es auch so bleibt und jungen Menschen 
eine wirtschaftliche Perspektive in der Heimat geboten wird. 

„Dafür soll beim Kunden ein Bewusstsein entwickelt werden, dass 
er durch den Einkauf vor Ort und den Besuch im Ortskern sein eige-
nes Lebensumfeld selbst mitgestaltet“, so Herbrechter. Zwischen 
18 und 22 Uhr haben die Besucher am 9. September 2022 auf der 
autofreien Mittelstraße Gelegenheit zu flanieren, einzukaufen oder 
ins Gespräch zu kommen. Die Gestaltung des Heimatshoppens 
überlässt die Schermbecker Werbegemeinschaft den Betrieben. 
Ziel ist es, in lockerer Atmosphäre mit den Kunden in Kontakt zu 
kommen sowie sich und das Dienstleistungs- und Warenangebot 
anzubieten und zu verkaufen. Das soll nicht nur im Laden erfolgen, 
sondern direkt auf der Mittelstraße. „Der Goldschmied feilt vor 
seiner Tür, der Fahrradhändler lädt zum Probesitzen ein. Die neue 
Kollektion wird im Mode- und Schuhhaus vorgestellt. Beim Probe-
schminken probiert man die neuen Farben der kommenden Saison 
aus. So kann jede Firma ihre eigenen kreativen Ideen umsetzen. Ob 
Plüschsofa oder Stehtisch ist egal, Hauptsache es passiert etwas“, 
unterstreicht Wolfgang Lensing, Vorsitzender der Schermbecker 
Kaufleute.

„Der Kreativität sind wie jedes Jahr keine Grenzen gesetzt“, ermun-
tert Frank Herbrechter potenzielle Teilnehmer. 
Zwischen den Geschäften werden Ker-
zen, Lampen oder Feuerschalen für 
eine besondere Atmosphäre sor-
gen. Das Ende des Heimatshop-
pens um 22 Uhr bedeutet nicht, 
dass die Besucher die Mittel-
straße verlassen sollen. Gäste 
und Besucher können weiter in 
geselliger Runde einen Absacker 
in den Gaststätten und Restaurants 
zu sich nehmen.
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Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Tortellini in einer Tomtaten-Mozarella-Soße

Zutaten für 2 Personen
1 Packung Tortellini mit Füllung nach Wahl
1 EL 	 Tomatenmark
1 	 Zwiebel
1 	 Knoblauchzehe
150g 	 Cocktailtomaten
200ml 	 Milch
200ml	 Sahne
80g	 Mozzarella
1 Prise	 Basilikum
1⁄2 TL 	 Gemüsebrühe
Öl
Salz
Paprika Pulver

Zubereitung
Schneiden Sie die Zwiebeln und Knoblauchzehe in kleine Wür-
fel und erhitzen diese zusammen mit etwas Öl in einer Pfanne. 
Geben Sie das Tomatenmark mit in die Pfanne und vermengen 
es. Im Anschluss geben Sie die Tomaten mit in die Pfanne. Diese 
können Sie als Ganzes in die Pfanne geben oder zuvor halbieren. 
Braten Sie die Tomaten in der Pfanne mit den anderen Zutaten, 
bis sich die Haut leicht von den Tomaten löst. Löschen Sie alles 
bei geringer Hitze mit der Milch ab und geben im Anschluss 
unter stetigem Rühren die Sahne hinzu. 
Mit etwas Salz, Paprikapulver und Pfeffer können Sie die Soße 
nach Ihren Wünschen abschmecken. Beginnen Sie nun die Tor-
tellini in einem separaten Kochtopf zu kochen. Währenddessen 

geben Sie den Mozzarella in die Soße und rühren diesen lang-
sam in die ein. Wenn die Tortellini fertig sind, können Sie diese 
direkt in die Soße geben und mit etwas Basilikum verfeinern.

Tortellini-Auflauf

Zutaten für 2 Personen
1 Packung Tortellini mit Füllung nach Wahl
200g 	 Erbsen und/oder Möhren
3 	 Eier
200ml 	 Sahne
300ml 	 Milch
250g 	 Geriebener Käse
1 El 	 Gemüsebrühe
Salz
Pfeffer

Zubereitung
Geben Sie die Tortellini ungekocht zusammen mit den Erbsen 
(und/ oder Möhren) in eine Auflaufform. Schlagen Sie die Eier in 
eine separate Schüssel und vermengen diese zusammen mit der 
Milch und der Sahne zu einer glatten Flüssigkeit. Mit dem Salz, 
Pfeffer und der Gemüsebrühe können sie die Sahnesoße nach 
eigenem Bedarf würzen. Geben Sie einen Teil des geriebenen 
Käses in die Soße und vermengen dies.
Geben Sie die Soße dann zu den Tortellini und den Erbsen (und/ 
oder Möhren) in die Auflaufform. Anschließend geben sie noch 
eine dünne Schicht Käse über den Auflauf und geben diesen bei 
200 Grad Umluft etwa 30 Minuten in den Ofen.

Tortellini Rezepte  
für jede Gelegenheit
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Ein schnelles Abendessen nach der Arbeit oder noch eben den Nudelsalat für  
die anstehende Grillparty zubereiten? Super flott und total lecker geht das mit Tortellini

Fo
to

: S
te

ph
an

ie
 F

re
y 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Ateca
Musik
in meinen
Ohren.

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:



Schneller Tortellini-Salat

Zutaten für 2 Personen
Eine Packung Tortellini mit Füllung nach Wahl
1 Tasse 	 Pesto
1 	 Rote Zwiebeln
Cherry Tomaten
Mozzarella
Rucola nach Bedarf

Zubereitung
Kochen Sie die Tortellini etwa zwei Minuten in kochendem Was-
ser. Achten Sie darauf, die Tortellini nicht zu lange zu kochen, 
da sie für den Salat etwas bissfester sein dürfen. Schöpfen Sie 
die fertigen Tortellini ab und halten diese einige Sekunden zum 
Abkühlen unter kaltes, fließendes Wasser. 
Geben Sie die abgekühlten Tortellini in eine Salatschüssel und ver-
mengen diese mit dem Pesto. Nehmen Sie die Zwiebeln und den 
Mozzarella und schneiden beides in kleine Würfel oder Scheiben, 
je nachdem was Sie bevorzugen und geben diese zu den Tortellini. 
Vermengen Sie alles gut miteinander. Wer möchte kann für die 
Schärfe noch etwas frischen Rucola hinzugeben. // st
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September

Samstag, 3. September
Turmverein Damm:  Unter dem Motto 
„Aller guten Dinge sind 11“ wird das 
10+1 Jubiläum des Turmmuseums ge-
feiert. Um 15 Uhr geht es im Dammer 
Jugendhaus los. Geplant sind fröhliche 
Stunden mit Musik, Essen, Turmbier vom 
Zapfhahn und Kinder-Spaß, also ein Fest 
für die ganze Familie.

Samstag, 10. September
Schermbecker Landhelden:  Wohnzim-
merkonzert mit Bernd Begemann in der 
ehemaligen reformierten Kirche, Burg-
straße 5, 46514 Schermbeck. Es handelt 
sich um einen Nachholtermin. Bereits er-
worbene Tickets behalten ihre Gültigkeit. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.schermbecker-landhelden.de. 

St. Ludgerus: Literarisches Natur-Event 
mit Sebastian Netta ab 18 Uhr im Garten 
des Pfarrheims. Mit professionellen 
Musikern und Texten in Form eines Pick-
nick-Konzertes. Der Abend beginnt mit 
einem Gottesdienst im Freien.

Samstag, 17. September
Ev. Kirchengemeinde:  Benefizkonzert 
zugunsten der Diakonie Stiftung mit 
Musik von Richard Strauss (Stefanie 

Rodriguez, Sopran und Wolfram-Maria 
Märtig am Klavier). Achtung: Die Ver-
anstaltung wurde von Sonntag (18. 
September) vorverlegt. 

Donnerstag, 20. September
Kolping: Spieleabend mit der Kolpings-
familie ab 19.30 Uhr in der Widau. Es 
wir Doppelkopf gespielt. Neue Mitspieler 
sind herzlich willkommen.

Sonntag, 25. September
Kolping: Nistkästen bauen für alle 
interessierten Kinder und ihre Eltern. 
Vorschul- und Schulkinder sind mit 
ihren Eltern um 11 Uhr zum Basteln in 
der Widau eingeladen. Die Nistkästen 
können zum Selbstkostenpreis erworben 
werden. Anmeldungen möglich bei 
Marcus Sporkmann (0172 7629801).

Regelmäßige Termine:

Kolping: Jeden Mittwoch trifft sich eine 
Gruppe radbegeisterter Männer um 
14 Uhr auf dem Parkplatz Schloßstraße. 
Jeder ist eingeladen, mitzumachen. 

Ev. Kirchengemeinde: Jeden Dienstag 
zwischen 9.30 und 12 Uhr lädt die Öku-
menische Gruppe Arbeitswelt zum Früh-
stückstreff mit zwanglosen Gesprächen 

über „Gott und die Welt“ in das 
Ev. Gemeindehaus, Kempkesstege 2, ein. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine
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„Meine neuen, festen 
Zähne waren die beste 

Investition meines 
Lebens - nämlich in 

meine Lebensqualität.“

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099331 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

INFO-ABEND 
29. SEPT. | 18.30 UHR

Jetzt anmelden
 02362/6099331

Wer unbefangen sprechen, essen und lachen will, muss sich auf seine Zähne verlassen können. Mit festsitzenden, gesunden und 
schönen Zähnen fällt das Lächeln leichter. Auch bei komplettem Zahnverlust im Ober- und/oder Unterkiefer können wir Patienten
innerhalb eines Tages mit festem Zahnersatz versorgen. Das Besondere: Ein Knochenaufbau ist i.d.R. nicht erforderlich. So sparen
unsere Patienten nicht nur Zeit, sondern auch Geld. Bei unserem INFO-ABEND am 29. SEPTEMBER informieren wir gerne.

Andreas Weber, 52




